
Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This articie is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the World by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articies, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-connnnercial 
purposes. 

Read nnore about Early Journal Content at http://about.istor.org/participate-istor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerfui research and teaching 
platfornn, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



11. Der erste Jahresbericht der Deutschen Seminargesellschaft. 



Der erste Jahresbericht der Deutschen Seminargesellschaft, wie er der 
ersten Generalversammlung in New York am 17. März unterbreitet wurde, liegt 
jetzt in Drucke vor. 

Die Beamten des ersten Geschäftsjahres waren die Herren Hubert Cillis, 
Präs.; Hugo Reisinger, John D. Lange (an seine Stelle trat nach seiner Er- 
krankung Ern^t Lemcke)y Prof. Dr. A. J. W. Kern, Vizepräsidenten; E, A. 
Metz, Schatzmeister ; Dr, L. Peiser, prot Sekr. ; Carl L. Schurz, korresp. Sekre- 
tär; G, J, Lenz, korr. Sekretoer pro tem. ; Herrn, Alexander, F. 0. Dettmann, 
Max Honcitz, Karl Hutter, Prof, Dr, C. F, Kayser, F, W, Lafrentz, Herman 
Ridder, H, H. Ritterbusch, Rud, J. Schaefer, Chas, A, Schieren, Dr, Norbert 
Stadtniueller, Gustav ScMceppendick, Prof, Dr, Rud, Tomho sen., Paul M. 
Warburg, C. B, Wolffrani, Direktoren. 

An Stelle der ausscheidenden Direktoren H, Alexander, H. H. Ritterbusch, 
Rud, J, Schaefer, Chas, A, Schieren, Dr, Rud, Tombo sen, wurden neu ertcählt 
Dr. Louis Haupt, Richter H, C. Kudlich, Wm, Knauth, Walter Kutzleb und 
Dr, Rud, Tombo sen. 

Die Zusammensetzung des Vorstandes bleibt wie im ersten Jahre. 
Der Bericht über die Werbearbeit enthält eine genaue Aufstellung aller 
Personen und Körperschaften, welche seit Beginn der Agitation beigesteuert 
oder Beiträge gezeichnet haben. Danach sind dem Seminar direkt bezahlt oder 
gezeichnet worden im ganzen $19,825; davon entfallen auf Milwaukee $9,505, 
Chicago $900 ; West Bend, Wis., $200 ; Cincinnati, $175 ; Mayville, Wis., $110 ; 
Cleveland, 0., $1,580; St Louis $5,a91; Belleville, 111., $107; Davenport, la., 
$250; New York $655; Buffalo, N. Y., $400; Wheeling, W. Va. $25; Schenec- 
tady, N. Y., $25. 

Ausserdem erhielt das Seminar von den Herren Gebrüder üihlein, Inhaber 
der Schlitz Brauerei, Milwaukee, Wis., $5,000, die in dem obigen Betrag noch 
nicht eingeschlossen sind. 

Rechnungsbericht des Schatzmeisters, 
Einnahmen, 

An Mitgliederbeiträgen : New York . , $5,155.00 

Milwaukee, Wis 540.00 

Baltimore, Md 30.00 

Rochester, N. Y 10.00 

Boston, Mass 10.10 

Cleveland, O .• 105.00 

Buffalo, N. Y 55.00 

Chicago, III 105.00 

Davenport, la 20.00 

JBelleville, 111 25.00 

Indianapolis, Ind 10.00 

Brooklyn, N. Y 50.00 

New Haven, Conn 10.00 

Newark, N. J 55.00 

Hobokeu, N. J 35.00 $6,215.10 

Zinsen von Guardian Trust Co 15.89 

$6,230.99 
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Ausgaben. 
1912. 

Juni 20. Ausschicken von Rundschreiben $ 277.59 

Juli 16. Ausschicken von Rundschreiben 71.00 

Vervielfältigen von Briefen — N. Y. Process Let- 
ter Co 4.38 

Frank Barbitsch für Addressieren und Verschicken 

von Rundschreiben No. 2 45.50 

10. Asa L. Shipman*s Sons .79 

Weber-Farley CJo 2.25 

Nov. C, Aussendung der 3. Rundschreiben, Druckkosten, 

Porto etc 110.68 

Inkassi auf auswärtige Checks an Guardian Trust 

Company 2.63 

16. Eugen Sobernheim für Kollektieren, Gehalt und 

Kommission 137.00 

22. Herman Haab, Drucksachen 30.50 

Dez. 2. Diverse Ausgaben an G. J. Lenz 12.00 

1913. Einladungen zur Generalversammlung — 

März 4 Drucksachen, Max Schmetterling 4.00 $ 699.32 



11. Kassenbestand (Guardian Trust Co., New York). 5,521.67 



$6,240.99 
Ergebenert unterbreitet, 

New York, 11. Mära 1913. H. A. Metz, Schatzmeister. 

Der vorliegende Abschluss ist von uns mit den Büchern des Schatzmeisters 
geprüft und gleichlautend befunden worden. 
New York, 11. März, 1913. 

Carl Heye. 
Carl A. Krause. 
Wilhelm Knauth. 
Gesamtvermögen am 11. März 1913. 

Guardian Trust Co., New York $5,531.67 

Aussenstände an Mitgliederbeiträgen 690.00 $6,221.67 



Die Seminargesellschaft selbst schloss ihr erstes Geschäftsjahr ab mit 
einem Gesamteinkommen von $6,230.99. Die Zusammensetzung dieses Betrages 
ist aus dem obigen Schatzmeisterbericht zu ersehen ; danach betrug das Gesamt- 
vermögen $6,221.67. Von diesem Betrage wurden gemäss Beschluss der General- 
versammlung $5,000 an den Schatzmeister des Seminars, Herrn Fred Vogel jun., 
abgeführt. Die Vereinigung zählte 225 Mitglieder, darunter die folgenden Mit- 
glieder auf Lehenszeit: 

Fritz Achelis, New York $ 500.00 

Dr. Louis Haupt, New York 500.00 

Karl Hutter, New York 500.00 

Herman Ridder, New York 500.00 

Jacob H. Schiff, New York 500.00 

Paul M. Warburg, New York 500.00 

Mrs. Anna Woerrishofer, New York 1000.00 

Fritz Glogauer, Chicago 500.00 



Korrespondenzen, 
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Besondere Erwähnung verdient der von Herrn Direktor Max Oriehsch der 
Versammlung persönlich vorgelegte Berieht über den Stand und die Pläne des 
seiner Leitung anvertrauten Lehrerseminars, in welchem Herr Griebsch aufs 
neue aufmerksam machte auf die Notwendigkeit grösserer Betriebsmittel sowie 
eines eigenen Gebäudes. 

Dm Protokoll der Versammlung selbst entnehmen wir die Ahändennig des 
Art L der Konstitution, der in seiner Fassung etwas ungenau war; derselbe 
lautet jetzt: The ohject of tlie Association shall hc to rccelve funds for, and 
remil annually to, the National Gernian-Ameti^can Teacliers' 8emin<iry of Mil- 
waukee, Wis. 

Die beiden anwsenden Vertreter des Seminars, Direktor Max Griehsch 
und Leo Stern, Hilfssuperintendent der öffentlichen Schulen von Milwaukee, 
Wis., schlugen der Seminargeselslchaft eine noch durch die Generalversamm- 
lung des Seminars genauer zu fassende Vertretung im Seminurvorstand vor. 
Es sollen einige weitere Direktorenstellen geschaffen und der Seminargesell- 
schaft zur Besetzung übergeben werden. 

Beschlossen wurde, die Agitation in der bisherigen Weise aufs energischste 
fortzuführen und dieselbe auf die ganzen Vereinigten Staaten auszudehnen. 
Es ist der Wunsch der Versammlung, dass vor allem der Lehrerhund, um dessen 
Lehrerbildungsanstalt es sich handelt, sowie der Nationalhund angegangen wer- 
den, der Bewegung allen Vorschub zu leisten. 

G. J. L. 



III. Korrespoüdeiizea. 



Breslau. 



Mit grosser Freude gedenken wir in 
Breslau noch heute der Tatsache, dass 
die verehrten amerikanischen Freunde 
anlässlich der Deutschlandfahrt der 
altehrwürdigen, urdeutschen Oderresi- 
denz Breslau einen Besuch abgestattet 
haben. Dieser Freude gab auch unser 
verehrter Bürgermeister Dr. Trentin 
bei seiner Begrüssungsansprache im 
historischen Rathause beredten Aus- 
druck. Mit der Freude über den voll- 
zogenen Besuch verband er aber auch 
die aufrichtige Bitte, unserer Jahrhun- 
dertfeier in diesem Jahre zu gedenken 
und — wenn irgend möglich — die 
Schritte wieder zu uns zu lenken. 
Draussen in dem prächtigen Parke 
von Scheitnig, wohin uns auch die Wa- 
gen führten, ist eine Feststadt geschaf- 
fen worden, die der gewaltigen Zeit 
vor 100 Jahren würdig ist. 

Die Erinnerung an die Freiheits- 
kämpfe von 1813—1815 ist für alle 
Deutschen in der ganzen weiten Welt 
ein nie versiegender Quell vaterländi- 
scher Begeisterung. In Breslau brach 
der gewaltige Sturm los, der uns aus 
der Gewalt des Korsen befreien sollte; 
mit ihm verband sich ein patriotischer 
Opfermut, wie er ohnegleichen in der 
Weltgeschichte dasteht. 



Diesen Opfermut hat Breslau aber- 
mals bewiesen, indem seine Bürger- 
schaft mit Freuden die grossen Sum- 
men bewilligte, die für eine würdige 
Jahrhundertfeier notwendig waren. In- 
mitten des Scheitniger Parkes wurde 
mit eineui Kosteuauf wände von 2 Mil- 
lionen Mark eine Festhalle errichtet, 
die Raum für 10,000 Menschen bietet 
und die mit ihrer imix>santen Kuppel 
weit hinaus in die schlesischen Lande 
schaut. — In seiner unmittelbaren 
Nachbarschaft erheben sich die Monu- 
mentalbauten der Jahrhundertausstel- 
lung; den ersten Bang nimmt das Oe- 
häude der historischen Ausstellung ein, 
das in seinen 55 Sälen eine Ausstellung 
bergen wird, wie wir sie noch nicht, 
erlebt haben. Das Wesen dieser Aus- 
stellung, die uns die Zeit der Befrei- 
ungskriege durch alle Arten von Erin- 
nerungsschätzen vor die Augen und die 
Seele führen will, wird historisch- wis- 
senschaftlich und in allen Zügen vor- 
nehm sein. Viele deutsche Herrscher, 
auch der Kaiser von Österreich, meh- 
rere Erzherzöge, die fürstlich Schwar- 
zenberg'sche Familie, deren Ahnherr 
1813 den Oberbefehl über die gegen 
Napoleon ziehenden vereinigten Ar- 
meen übernahm, zahlreiche deutsche 
und österreichische Magnaten, viele 



